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j» Karlsruhe und Vor -
» rteu : frei ins Haus
geliefertvierteljMk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt nwuatl . SOPfmnig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertel, .
Mark 2L2 . Am Post -
fchalter abgeholt Mk . 1.80.
Einzelnum mer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterftratze Nr. 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

« « zeig « »:
dieeinspaltigePetitzeile oder
deren Raum 30 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüfse :
Expedition Nr . S03 .
Redaktion Nr . SSS4 .

Nr. 156 Freitag , den 7. Juni ISIS 109. Jahrgang
Bekanntmachung.

Bei der am 4. b. Mts . vollzogenen Ergänzungswahl für 5 abgegangeneMitglieder der Kirchrngcmeindeversammlung bis zur nächsten regelmäßigenErneuerungswahl wurden gewählt die Herren :
Karl Einser , Hauptlehrrr ,Albert Keller , Privatier ,Karl Kusterer , Kanzleiaffistent,Albert Reber , Kaufmann ,vr . Johs . Rathje , Chefredakteur.

Dies wird mit dem Anfügen bekanntgegeben, daß etwaige Einsprachen
gegen die Wahl innerhalb 8 Tagen , vom Tage der Bekanntmachung an ge¬rechnet, unter gleichzeitiger Bezeichnung der Beweismittel beim Vorsitzendendes Kirchengememdcrats , Herrn Hofprediger Fischer , Stefanienstraße 22 ,schriftlich oder mündlich zu Protokoll geltend zu machen find.

Karlsruhe , den 5. Juni 1912.

Evang .-prot. Kirchengemeinderat .
—_ Fischer .

_

Bekanntmachung .
Bei der am 4. Juni vorgenommenen Wahl eines Stellvertreters für

den infolge Wegzugs ausgeschiedenen Kirchenältesten Minister a . D . Freiherr
von Marfchall , Exzellenz, wurde mit Dienstzeit bis Ende 1912 gewählt :

Herr Oberlehrer Lukas Jäger .
Dies wird der evangelischen Kirchengemeinde mit dem Anfügen bekannt

gemacht, daß eine etwaige Einsprache gegen die Wahl oder Beschwerde inner¬
halb 8 Tagen von dieser Bekanntmachung an bei dem Vorsitzenden des
Kirchengememdcrats schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger
Bezeichnung der Beweismittel zu erheben

'
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In livr ställtisvtisn /lursiellungskLlIv Karlsnikv.

Kompetente Nlodter. 8oIiSns uns ruklreiode lldrsapreieo. viplom« gratis.
Stunilgeis 3 50 Aussteller frei ,
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Programms äurob : ist» Oekt « i»ing , Larisrubs , ImlssnstraLs 28 .
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Die Mitglieder der Anstalt werden zu der

Mittwoch , de« LS. Juni LSL2, vormittags LL Uhr,
im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe stattfindendcn

Karlsruhe « den 5. Juni 1912.

Evang .-Prot . Kirchengemeinderat .
Fischer .

Reichsparteililher Dem« Karlsruhe.
Samstag , den 8. Jnni , abends 8^ Uhr ,

im Eintrachtssaale

Vortrag
deS Herrn Fabrikbesitzers W . Tafel , Nürnberg :

„Warum find reichsparteiliche Organisationen
in Süddeutschland notwendig geworden ?"

Me national und monarchisch gesinnten Männer find zu diesem Vortrag
herzlichst eingeladen .

Der Vorstand.

Schafferbund.
Allgemeiner BereinSabeud am Montag , b. 10 . Jnni,abends Uhr,im großen Saale des Reformrestanrants , Kaiserstraffe 50 LL .

Hochinteressant ! BNI ^kkNAL ! Sehr belehrend !
1. Teil : Die Heilkräfte der Nahrungsmittel .
2. Teil : A ersetz ungs gase « nd Schwächezustäude .Die Kunst, richtig z« esse«.
3. Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern , Fragestellungen , unentgeltliche

Beratungen .

M«M .- Fm» Vera Nillins , N.WNL
Geprüftes Mitglied der Bereinigung deutscher Magnetopathen ,Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .

Praxis : Karlsruhe , Nelkenstraffe SS .
Eintritt zum Schafferabend SO Pfennig für jedermann .

or-Mchcn Genctalvkrsammlilsg
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1911.2 . Aenderungen der M 4 , 7 und 18 der Satzung .
Gemäß 8 12 Absatz 1 der Satzung muß die Teilnahme an der General¬

versammlung spätestens 48 Stunden vor Beginn der Generalversammlungbei dem Vorstand angemeldet sein. Auf Grund der Anmeldung werdenEintrittskarten ausgegeben . In der Versammlung ist die Eintrittskarte zurLegitimation erforderlich und genügend.
Die Anmeldungen können innerhalb der Geschäftsstunden (8 —ft-4 Uhr)bei dem Auskunftsbüro der Anstalt erfolgen , woselbst auch die Eintrittskartensowie der Rechenschaftsbericht abgegeben werden .
Karlsruhe , den 9. Mai 1912 .

Der Vorstand.
Kimmig .

ksMclie Ipeliksmi-keeelkelisft ».
LrbprtimollslraL « 31, Voloxbou Ar. 1526.
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FriedvichsplatzS
3 Treppen , wird die bisher von
einem Arzt innegehabte Wohnung
mit 8 Zimmern , Bad u . reichlich .
Zubehör auf 1. Oktober mietfrei .
Nachzufrag . ebendaselbst 2 Trepp .

Stefaniens « . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
ofort oder später zu vermieten .

Einzuseh . vormittags . Näh . 1. St .

Belfortstraffe 0 , in ruh. Hause
hübsche O Zimmerwohnung sogleich od.
später zu vcrm . Anfr . 1 Treppe hoch.

Ho Herrschaftliche
Wohnung

(vier Balkone )

Hertzstratze6,3.St.,
gegenüber der

attkatholische« Kirche ,

p. 1 . Juli z« vermiete « : l

10 Zimmer , 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler , Waschküche «nd Trocken¬
speicheranteil rc. re.

Näheres daselbst, parterre .

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gerichtete8Zimmerwohn « ng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

Hkkrsrhgsts -RkihNnz
Haus Köchlin
Ritterstraffe 5 , 3 Treppen ,
ist die Wohnung von 7 großen
Zimmern (mit 3 Ballonen und
Veranda ) , groß . Badezimmer ,
Küche n . Speisekammer , Frem¬
denzimmer u . groß . Mansarde ,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher, elektr. Licht u. Gas rc. rc . ,
per 1. Oktober zu vermieten.
Einzusehcn werktäglich 10 bis
S Uhr . Nähere Auskunft da¬
selbst im Laden.

Wohnung
zu vermiete ».

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzcs ,4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmer « ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , ans 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Mathystr . 1Ü , 3 . Stock , ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh , aus 8 geräumigen
Zimmern , Bad , 2 Bald . u . reichl .
Zub . auf sos. od . 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst 3. Stock .

Belfortstr . IS ist die Wohnung
im 3. Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Kreuzstraße 28,
unweit vom Hauptbahnhof , 3 . Stock ,
ist eine schöne , mit elektr. Licht ein¬
gerichtete Wohnung von 0 —7 Zim¬
mer « , Küche, Badezimmer , Wasch¬
küche, Trockenspeicher, 2 Mansarden ,2 Kellern auf 1 . Jnli ISIS zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder Sofien -
straße 78 H ._

Belfortstraffe 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .

Erbprinzenstraße29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Ballonen ,5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeff » Erb¬
prinzenstraße 29.

Bunfenstratze 1, 2. Stock , schön«
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Babelsbergers « . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reichl . Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leut «
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Aorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstrafie 27
große 4 Zimmerwohnung , 8. Et -,mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Hoffstrafte 8 , part ^ ist auf 1. Ok¬
tober schöne , geräumige , fast neue Woh¬
nung von 5 Zimmern mit Balkon ,Garten u. allem Zubehör preiswert zu
vermieten. Näheres daselbst von 11 bis
1 Uhr u . bei C . Götz , Hebels« . 11/15.

Kaiser - Allee SS ist eine schöne
Wohn ., ohne Vis -a -vis , von S od.
4 Ziuwu , Küche , Kell ., Mans . rc.
auf 1. Juli zu verm . Näh . pari .

Kaiser -Alle « 4S ist eine »l. S
Zimmerwohnung per 1. Juli zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

SmsABwHmi.
Beiertheim . Allee S ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von S bezw.
S Zimmern , Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Beranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus -
eigentümer .

vie ( öcimr von Marichsftolm.
Roman von Thusnelda Kühl .

(2) - » (Nachdruck verboten.)

„Aber Urs !« wehrte Frau Winnert . »Es braucht ja nicht gerade
Beethoven zu sein . Die Zeit kommt auch, wo du ihn verstehen wirst,aber noch, Gott sei Dank ! kannst du doch Mozart spielen und die vielen
andern, die du so gut spielst — Schubert und Grieg , — Ursel, und die
schönen Sachen von Tschaikowski. Ich Hab' ordentlich ein bißchem Heim¬
weh nach Musik, dünkt mich. «

Ursula Winnert war immer bereit, die Wünsche der ihren zu er¬
füllen und versprach am Abend zu spielen .

» ES muß ja doch ein bißchen geheizt werden,« warf die Mutter ein.
Ursel Winnert stand auf, um an ihre häusliche Beschäftigung zu

gehen , die in allem bestand, was der Hausfrau obliegt. In den ersten
Jahren ihrer Lähmung hatte Frau Winnert vom Selbstfahrer aus noch
das ganze Haus regiert . Damals war Ursel in Pension und RLn hatte
eine Gouvernante . Nach der Rückkehr der Nettesten war Frau Winnert
allmählich von ihrem Posten zurückgetreten . Ursel war so selbständig Md
tüchtig, die brauchte einen Tummelplatz, Md Frau Marthas Leiden
wurde, unmerklich fast, schlimmer . Ohne diese Arbeitsfülle — eigentlich
wars Hausfrauen- und Haustochterpflicht in eins — wäre die älteste
Winnert nicht daheim geblieben. Nun war sie da, trug an ihrem Teil
zur Bereicherung des immer stiller und abgeschlossener werdenden häus¬
lichen Lebens bei, und ihr Fortgehen war eine Frage, die nur noch mit
ihrer Verheiratung zusammenhing. In bezug auf die schöne Jüngste aber
hatten alle drei das fast beklemmende Gefühl : Sie ist nur Gast hier,
gehört kaum in unsere einfachen Verhältnisse und wird eines Tages ihre
Flügel aufheben, um die Welt zu sehen. Darum war eS so selbst¬
verständlich, daß man sie hätschelte , ihr die Hände unterbreitete, nach
Zerstreuung und Jugendfreude für sie auSschaute — alles, um ihr das
alle ernste Heim zwischen Moor und Waldrand lieb zu machen .

Am Nachmittage, zur rechten guten Kaffeezeit , « af Architekt Roth-
mann ein . Lö Winnert lud immer so ein, daß der Gast wußte , es steheetwas Reelles im Hintergrund . Und solche Aussicht war ansprechend füreinen, der sich der Anstrengung unterzog, den weiten Weg, der sich durchsMoor in die Flußniederung hinabschlängeüe, zu Fuß zurückzulegen .

Auf dem Flur stand nun der Erwartete, schüttelte sich die Hand
mit dem Hausherrn, begutachtete seine Erscheinung in dem hohen, schmalen
Spiegel nahe dem Fenster und trat ins Wohnzimmer.

Er war ein bißchen verlegen, als er, sich über die Hand der Haus¬
frau beugend, die üblichen Worte sagte : „ Eindringling , nicht unbescheiden
finden — Herrn Winnert sehr dankbar für die gütige Erlaubnis . «

Seine Verlegenheit war es just, die Frau Martha ansprach, und
sie antworte « mit jener Liebenswürdigkeit, die eine seine alte Kultur
verriet, und jeden, der mit ihr zu tun hatte, gleich ins Behagen setzte .

Frank Rothmann wurde schon beim Kaffee ganz beredt und sprach
von einer wunderbaren Einheitlichkeit des Eindrucks, den er gehabt. Das
melancholische Land mit seinen umbuschten Zuggräben , die niedrigen, im
Frühlingswind dahindrängenden Wolkenmassen , das graue Herrenhaus,das schwer und wuchtig den Landschaftscharatter zusammenfaffe.

Lö Winnert und Ursel freuten sich über dies Lob, als gelle eS
ihnen, stellten sich daneben, wie gut die Mutter es verstand, auf diese
Betrachtungen einzugehen, und was sie außerdem alles zu erzählen wußte
vom Dorfe Holm und von Hytten, von seiner Kirche und dem schönen
alten Rathaus, das in Flammen aufgegangen war . Der Architekt hatte
den Bau des neuen in heißer Konkurrenz erhalten.

»Meine erste größere Aufgabe,« sagte er mit frohem Stolz.
» Was haben Sie denn bis jetzt getan?« fragte eine junge, wohl¬

klingende Stimme. Da erst sah er Ragna Winnert voll an, mit der er
am vorigen Abend so viel getanzt hatte. Sic war ja bei Tage noch schönerals bei Lampenlicht !

»Schulen , gnädiges Fräulein,« lautete sein Bescheid , indes seine
Augm sich wunderten.

„DaS denke ich mir langwellig .
" Ihr weißes Händchen wippte

einen Kaffeelöffel, ihre Augen lächelten ihn an. Der große, blonde Mann

aber wandte sich nun an Ragna wie an einen jüngeren Menschen, der
belehrt sein will, und der väterliche Ton ließ ihm ganz gut . Er setzte
ihr gründlich auseinander , warum ein Schulbau nicht langweilig zu sein
brauche. Als fühle er aber selber , daß er sich gar zu ausschließlich mit
der pretiösen Familienschönheit beschäftige, brach er fast kurz ab und fragteFrau Winnert, ob er ihr einmal eine mitgebracht kleine Skizzensammlung
zeigen dürfe . Sie enthalte eine Miniatursammlung von Landhäusem,die sich gut im Flachland präsentieren würden. Das Kaffeegeschirr wurde
abgeräumt , die Skizzen »änderten, eifrig diskutiert, von Hand zu Hand.

»Sie haben auch Interesse und Verständnis für Baukunst , das
habe ich gestern abend gemerkt, « wandte sich Rothmann an Ragna.

Lö Winnert legte seinen Arm um die Schulter des HätschelkindeS
und lachte laut auf. »Wie kommt der Igel zum Schnupftuch, was ? «

» Aber Vater ! « wehrte sie sich empört, » wenn du meinst, daß ich
nichts davon verstehe , so laß dir doch von Fräulein Hakig dein Schul¬
geld für Kunstgeschichte wiedergeben!«

Man lachte . Man lachte immer, wenn RLn ihre kleinen Unge¬
zogenheiten verlauten ließ.

„ An und für sich ist das ja keine Beleidigung von Ihrem Herrn
Vater,« legte sich Rothmann begütigend ins Mittel, mü jener freundlichen
Ruhe, die ihm eigen war und die ihn älter erscheinen ließ , als er den
Jahren nach war. »Die Baukunst ist ja die strengste und unpersönlichstealler Künste, Md wird von jüngeren Menschen , Damen zumal , selten zur
Liebhaberei erhoben. «

Das meinte Frau Winnert auch, nur wollte sie die neue Wohn¬
hauskunst ausgenommen haben. Mit diesen Worten lenkte sie den Gast
auf sein eigentliches Vorhaben, sich Friedrichsholm gründlich anzusehn.
Auch skizzieren möchte er eS gern , aber — wieder stieg ihm ein leichtesRot der Verlegenheit in die Stirn . Sie wußte, welches sein Gedanke
war, nämlich, daß dazu nun der Nachmittag nicht mehr reiche . » FangenSie nur an, « sagte sie gütig.

RLn sollte nicht mit wandern, RLn war so vorschnell und kokett,man war nie ganz sicher, was sie sagen Md anstellen werde. Bei Urselwar fie darüber immer ganz sich« , sie war ja auch viel älter. Ab« selbst
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N^ lkstraße S ist auf 1. Juli die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man¬
sarde Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9, 2. Stock . Te¬
lephon 1815 und 3252 .

»MilkeiÄklWe l
2 . Stvvlr , ist >- Ott-

»I . 1 . ein « » vk»Sno

Ulimnenüglniiin^
»» . Ludst » L. * si »u»i « r »
KSK . S »-» « s »' si Sinus »»
U » »»I» »»« d « ^Ki »0nMknd . !

17S . 1 Mt !,
ist die Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern , Küche , Badezimmernebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettling er L Wormser .

Lslesrstr»»«« Ll , 3. 8t
ist v . l . lluUtt . ll. eins sokönv

mit 2nbobör rn vermieten .
Kädores Lrsusrsi 81ru»«r ,Lnrlsrnko -Crünviukvl .

Marirnstraste SS ist eine freundl .
Wohnung von 4 bis 5 Zimmer » mit
Balkon , Bad rc. auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstraße,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u. sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstratze 2, Bureau .

Zu vermieten
auf sofort oder spater :
Kriegstrafte 36 II, Seitenbau ,eine 4 Zimmerwohnung und

Zugehör ,
Waldhorufirafte 49 IN, Sei¬

tenbau. eine 2 Zimmerwohmmg
und Zugehör,

Waldhorn strafte49 V, Hinter¬
haus , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör.

Näh. im Bureau der Brauerei
Hoepfuer » Karl- Wilhelmstr. 50.

4 ZimmerwohNMg,
Kriegstraße 178 , part ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstrahe 5S, 3 . Stock .

4 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . allem Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Humboldtstratze 17, 1. Stock .

Zu vermieten
auf I. J « li » . er . :

Kriegstraftel 88U einemoderne
4 Zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör ,

Kaiserfiratze 5 II (Eingang
Durlacherstr .) eine 3 Zimmer¬
wohnung und Zugehör ;

fermer a«f I .Okt. » . er .:
Kaiserstrafte 3,3 Treppen, eine

moderne 4 Zimmerwohnung
mst Bad und reich !. Zugehör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfuer, Karl-Wilhelmstr. 50.

Amalienstr. 5 ist im Hinterhaus
eine kleinere Wohnung , bestehend
aus S Zimmern , Küche , Mansarde ,
sof . od . später an ruh . Leute zuvermieten . Näher . Amalienstr .
im Laden .

Bahnhofstratze 28 ist eine 3
Zimmerwohnnug mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock des Vorderhauses daselbst.

Bürgerstr. 11, Hinth., 4. Stock,
ist eine Wohn , von 2 ev. 3 Zim¬mern, Küche, Kell. an ordtl. Leute
zu verm . Erft . Vorderhaus , 2. St .

Gartenstratze 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern, Küche, Speisekammer, Koch -
u . Leuchtgas , alles im Glasab¬
schluß , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Gartenstratze 52 , part .

Gabelsberaerstr. 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich !. Zubehör , großer Veranda ,Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis -a -vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Aorkstraße 41, Bureau .

Gerwigstr. 86, 1 Treppe hoch,3 Zimmer samt Zubehör auf 1.
Juli zu verm . Nah . daselbst oder
Friedrichsplatz 11 bei Ludw . Weill .

Gerwigstr. 46 ist im 1. St . eine
Wohn , von 3— 4 Zimmer «, Küche
u . Zubeh . auf 1. Juli zu vermiet .
Näheres Durlacher Allee 47, 4 . St .

Gerwigstrafte 56 große 3 Zim¬
mer -Wohnung nebst Zubehör auf 1. Okt .
d. I . zu verrmeten . Näheres daselbst im
1 . Stock links . Anzuseh. von 4 bis 6 Uhr .

Goethestr . 29 S Zimmermohnun¬
gen aus 1. Juli zu vermieten. Nä¬
heres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zins « , Sosien -
straße 118 .

Kaiserstr . 167,1 Tr. hoch , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . sonst . Zubeh . auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres im Laden .

Kalserftt. 267. 2. Stock. Hinth.,ist eine Wohnung : 3 Zimmer ,
Mansarde , Küche u . Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . Preis 336 «fl.
Näheres bei Friedr . Weber .

Krvaenstr. 4, Hth ., ist eine Man¬
sarde im 3 . Stock , bestehend aus3 Zimmern, Kammer, Küche, per
sogleich zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden .

Lnisenstrafte 95 ist eine sehr
schöne Wohnung i« 2 . Stock,mit freier Ansficht nach dem gegen¬
überliegenden Seminargarten , be¬
stehend aus 3 Zimmer « , Küche ,2 Dachkammern, 2 Kellergclasscn,Abort innerhalb GlaSabschluft,
nebst sonstigem Zugehör auf 1 . Ok -
toberzuverrmeten . Näheres beim Haus¬
eigentümer Beierthermer Allee 7 .

MaMüahnstraße 46
4 . Stock , ist auf 1 . Juli eine schöne , der
Neuzett erttspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a-vis ,an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Veilchenstraße 18,in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock rechts .

ist eine schöne
bestehend aus

Wald strafte 23
Mansardenwohnung , , _3 Zimmern , Küche, Keller n . Zugehör
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Laden .

abgesehn davon, lag noch um ihr Wesen der leichte Panzer vornehmer,kühler Zurückhaltung, wie sie in alten Tagen Sitte gewesen war . Stur
ein Zyniker, wie Assessor Kinzig, konnte sich einfallen lassen, den nicht zu
respektieren .

Lö Winnert war nach seiner Art gleich hingerissenvon dem Fremden .Seine Frau kannte das ja . Mit wie viel jungen Herrn der Kreisstadt
hatte er Freundschaft geschlossen, wie viele waren bei ihnen auf Winnert -
moor zu Gast gegangen. Eindringlinge fast alle — das hieß ohne innere
Beziehung zu ihnen. Nur an einzelne dachte man gern zurück — so anden jungen Pastor Caro, dessen Gewissensnöte Frau Winnert mitgetragen
hatte, den sie davon abgehalten hatte , sein Amt zu verlassen, als sei die
Kirche denn wahrhaftig schon ein sinkendes Schiff . Ihre Freundschaft
hatte freilich in Wehmut geendet , er hatte ihre Ursel gewollt, aber Ursel
trug ihr Herz in verschlossener Kapsel, die eigene Mutter kannte es nichteinmal.

» Befreunde dich nur nicht so Hals über Kopf, Vater, Md biete
chm nicht gleich das ,Du' an," mahnte sie in diesem neuen Fall.

Eine Viertelstunde vom Hof lag das Dampfschöpfwerk, das das
Land entwässerte. Es arbeitete mit Schaufelrädern und füllte einen
großen Fischteich, der wie verträumt in einem Kranz von Erlen und
Weiden lag . In mancher Hellen, warmen Juninacht waren die Töchtervon Friedrichsholm dabei gewesen, wenn in kleinen flachen Böten der
Teich von den Hof- und Mühlenleuten abgefischt wurde.

Fast so lange, wie die Winnerts auf dem Hof saßen, gehörte der
Posten auf der Mühle der Familie Hönke . Die Hönkes hatten auch den
Teich in Erbpacht, nur für seinen Hausbedarf konnte Winnert Fische be¬
anspruchen . Diese kleine Gerechtsame war nicht von allen Seiten freudig
respektiert worden, die Hönkes hatten ohnehin keine Seide auf der Mühle
gesponnen .

(Fortsetzung folgt .)

» 3 Zimmerwohnnug »S mit Bad, elektr. Licht, zu SS vermieten: SS Lessingstraße 1, part. S
SSSSSSSSSSSSSSSS

Eine sch . Wohn ., 3 Zimmer mit
r . Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermieten : Aorkstraße 25, 2. St .

Wegen Versetzung ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Mansarde au '
1 . Juli sehr billig zu vermieten . Zu
erfragen Mondstraße 3 IH rechts .

Mittleres Albtal .
Wohnung von 8 Zimmern u . Küche

rc. auf l . Juli oder später als Sommer¬
wohnung oder für dauernd billig zuvermieten . Näh . Karlsruhe , Vorholz -
straße 41,1 . Stock .

Modern eingerichtete
3 Zimmerwohmmg

mit Bad , Zentralheizung , Garten und
sonstigem Zugehör ist Kanomerstr . 22,2 . Stock, sowie Kanonierstraße 24 im
4. Stock auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kanomerstr . 22 H .

Amalienstr. 22 , Hinterh., 1. St .,2 Zimmer nebst Zub . , «fl 280 , per1. Juli zu verm . Näh . im Fisch¬
laden Bechlel .

Brahmsstr . 5 u. 29 , Ecke Bach¬
straße u . Hardtstr . 50, mod . 2 u - 3
Zimmerwohn . auf 1 . Juli od. später
zu verm . Neubauten der Gebr . Zieger .

Douglasftr. 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof. zu verm . Näh . part .

Karlstrafte 24 ist im Rückgebäude
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör sofort od. I . Juli an kl . Fam .
zu verm . Zu erst , im 2. St ., Vorderh .

Schützenstr . 54, Stb ., 2 Zimmer¬
wohnungen aus sofort u . 1. Juli
zu vermieten . Näh . Vdh . , 3. St .

Uhlandstr . 3V ist im 3 . Stock eine
schöne Wohn , von 2 Zimm ., Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen daselbst, parterre .

Zu vermieten
Ablerstr . 18. Hinterhaus, 2. Stock,
Wohnung von 2 Zimmern . Küche
u . Keller , per 1 . Juli . Näheres im
Kontor der Mühlburger Brauerei »vorm. Frhr. »an Seldeneck'sch«
Brauerei.

Schöne 2 Zimmern,ohnnng ver¬
setzungshalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Lutsenstr . 56 , II . l.

Mansardenwohnung, besteh , aus
2 Zimmern , Küche u . Keller , ist an
ruhige Familie sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Bahnhof¬
stratze 26, 2. Stock .

Augartenftraße 85 a
ist eine schöne Parterre -Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u . Keller an
kleine , ruhige Familie auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . im Laden .

Kapellenstrafte 54 ist ein großes
Mansardenzimmer nebst Küche auf
1. Juli zu vermiet . Näh . im 3. St .

Leopoldstr . 11 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 1 Zimmer und
.Küche zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 1 Treppe hoch.

Mühlbnrg . Geräumige , neu her¬
gerichtete Parterrewohnung für sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Rhcinstraße 35 , 2. Stock.
»- - ^LSäeu imü Lokale
^_ _ _ -

Laden.
Erbprinzenstr. 2, beim Rondell¬

platz, ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterl «, Karl -
Friedrichstratze 20 , 4. Stock .

Großer Laden
mit Wohnung aus sogleich in gut .
Lage in der Rhemstraße , zu ver¬
mieten . Näh . im Tagblattbüro .

Im Renba » , Ludwigsplatz ,
ist noch ein kleiner moderner

Laden
mit Sonterrainraum auf sof.
zu vermieten . Näheres Bauge -

schäst Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13 , Tel . 87 u.

Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9 . Tel . 1815.

Laden zu vermieten.
Kaiserstrabe 19 ist ein rnoderner ,

geräumiger Laden , für jede Branche
raffend , per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . beim Hauscigentümersim 3 . Stock.

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Cüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleichl zu vermieten . Näheres Schützen -' strafe 68 im 2. Stock .

! Ur MgtWsWe !
' Kaiserstrafte 181,
< Ecke Herrenstraße , per 1Ok-
! tober die erste Etage zu vermieten.
< Näheres Kriegstraße 30.
I Telephon 498 . '
< >

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufensternund Nebenräumen zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreanzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz11.

Laden
Maxanbahnstr . 42 per 1. Juli er.
zu vermieten . Näh . Steinstr . W links .

Grünwinkel.
Laden (zurzeit Kolonialwaren-

geschäst ) mit 2 Zimmerwohnung
rc. und 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Kammer rc . per 1. Okt . an
ruhige Leute zu vermieten . An¬
frag . Durmersheimerstr . 19 , 2. Sr .

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,S Stockwerke, mit Keller und Speicher ,je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zahrmgerstratze 8 , 2 . Stock.

> In einem
I Bürogebäude
> ist ein Stockwerk mit 4 größeren8 Räumen auf 1. Juli oder später
» zu vermieten . Zentralheizung ,
M elektrisches Licht. Näheres Leo-I poldsplatz 7o.

In bester Stadtlage sind 2 sehr
schone , ineinandergehende

Zimmer ,
1 Treppe hoch , per 1. Juli als Büro
od . Wohnung preiswett zu vermieten .
Einzusehen von morgens 9 Uhr ab.
Näheres Zähringerstraße 7l , 2. Stock.

Werkstatt- ,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 29 im Laben.

Werkstatt
Aorkstr . 27, 70 am groß , ist sof. zu
verm . Näh . Uhlandstr . 10, 2 . St .

Sehr großes Zimmer,
ohne Möbel , im Seitenbau , pari -,
nach Norden , jetzt Atelier , mit kl .
Vorzimmer , Wasser rc ., ist auf 1.
Juli zu vermieten : Hirschstr . 46, II .

Stallung
zu vermieten:

Philippstraße 19.
Kaiser-Alle« 5 ist eine schöne

Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Iahnstratze 6, 2 . St .

Stallung zu vermieten.
Hans Thomastratz « S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde » mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .
-- -- k- ^» Limmvr »

>— . . —

Groß ., fteundl . möbl . Zimmer
per sofort oder später an sol . Herrn
zu vermieten . Frau Helfrich ,
Sofienstraße 148 , 3 . Stock .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
2 Fenstern , 2 . Stock , sofort zu ver¬
mieten : Douglasstraße 32.

Einfach möbl . Zimmer mit Pen¬
sion per sofort an jg . Kaufmann
od . Schüler aus guter Familie ab¬
zugeben : Sofienstr . 5 , 2 . Etage .

Gut möbl . Zimmer mit Veranda
per sofort oder 1 . Juli zu vermieten -
Grünwinkel « Sinnerstraße 8 II.

Zwei schön möblierte

Wohn - ll. Schlafzimmer,
in ruhigem Hause , nächst der Haupt¬
post, an einzelnen Herrn oder Dame
icr 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Waldstraße 44 II .

Bei besserer, kinderloser Familie
(Nähe Hauptpost ) 2 grofte Zimmer »möbliert od. unmöbliert , sofort od.
päter zu vermieten . Sehr geeignet
Ar allemstehende Dame oder Herrn .
Näh . Kaiserstr . 221 , 3 Treppen . An¬
zusehen von 10 bis 12 u . 2 bis 4 Uhr.

Leopoldftrafte 18 , 2. Stock, isteine möblierte Mansarde
zu vermieten .

Ein möbl. Zimmer
ist zu vermieten : Sofienstraße 28 III .

Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erhalten1 od. 2 sol . Arbeiter Kost u . Woh¬
nung zu billig. Preis ; ebendaselbstwerden noch Abonnenten für den
Mittogstisch zu 66 Pfg . sowie
Abendtisch zu 46 Pfq. angenomm.

Größerer Keller oder Magazin als Aufbewahrungsraum
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Nr. 6458 an das Tag¬blattbüro erbeten.

5 Zimmerwohnung mit Badz.,Mansarde und Zugehör auf 1. Oktober
von pünkt . zahl. Mieter gesucht . Off .
mit Preisang . unter Nr . 6456 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gesucht wird von 3 Damen auf
1 . Okt . eine gesunde , freundliche
Wohnung von 5—8 Zimmer «, neu¬
zeitlich eingerichtet , mit Balkon o.
Gartenanteil . Südweststadt be¬
vorzugt . Off . m. Preisang . unt .Nr . 6317 ins Tagblattbüro erbet .

Ruhige Beamtensamilie mit 1
Kind sucht auf 1 . Okt . freundliche3 Zimmerwohnung, mit oder ohneBad . Offert , mit Preisang . unt .Nr . 6411 ins Tagblattbüro erbet .

Schöne 5 — 6 Zimmerwohnungmit Zubehör u . elektr. Licht per 1. Sept .in Umgebung der Karlstraße von
jungem Ehepaar gesucht. Parterre
ausgeschlossen. Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 6369 ins Tagblattbüro erbet.

Beamtenwitwe mit 2 erwachsenen
Töchtern , ruhige Mieter , pünktliche
Zins -Mer , wünschen freundliche2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu mieten . (Mansarde und Hinterhaus
ausgeschlossen.) Gest . Offnten unterNr . 6454 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht auf 1 . Oktober bessere2 od. kleinere 3 Zimmerwohnungvon kleiner Familie . Südweststadt
od. Beiertheim bevorzugt. Gefl . Offert ,unter Nr . 6465 ins Tagblattbüro erb.

Sommerfrische
in Herrenalb , Billa Hambsch , in
ruhig , staubfreier Lage, Nähe des
Waldes , NW eingerichtete Zimmer ,
wochenweisezu vermieten . Näh . daselbst.

Gewandte

Stenotypistin
für möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . Kenntnisse im Französi¬
schen u . Englischen erwünscht . An¬
gebote mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 6427 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Eine perfekte

MWllMreibMll .
nicht unter 18 Jahren, znm Ein¬
tritt auf 1. Juli gesucht . Gefl. Of¬
ferten mit Zeugnisabschr. unt. Nr.6447 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein Fräulein
als Expedientin,

nicht unter 18 Jahren, zum Ein¬tritt auf 1. J «N gesucht. Gefl. Os-ferten mit Zeugnisabschr. unt. Nr.6444 ins Tagblattbüro erbeten.

Mädchen-Gesuch.
Ein nicht zu junges , evangel .

Mädchen , das etwas kochen und
Häusl . Arbeiten pünktl . besorgen
kann , wird auf sofort od . 15. Juni
l. I . zu KI. Familie (ält . Ehepaar )
gesucht . Näh . bei Frau Oberrech -
nungsrat Bauer , Gartenstr . 27, II .

Zum 1. Juli suche ich ein tüch¬
tiges Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit . Frau Stabsarzt Schlem¬
mer. Durlach , Rittnertstraße 33 .

Köchin-Gesuch.
Wegen Erkrankung der Köchin wird

ein tüchtiges Mädchen, das gut kochen
kann und einen Teil der Hausarbeit
besorgt, gesucht . Zu melden Westend¬
straße 47 , 2. St . , 9- 11 und 2- 5 Uhr.

Mädchen gesucht.
Einfaches , braves Mädchen für alle

häuslichen Arbeiten , welches etwas
kochen kann, auf 1. Juli gesucht: Lamm-
straßr 5 , eine Treppe ._

Reinliches Mädchen , im Haushalt
tüchtig, wird gesucht .

Frau Jaeoby ,
Baden -Baden - Maria -Viktoriastr. 41 .

Jüngere , tüchtige Restanrations -
köchin sowie ein fleißiges HanS -
mädche « für sofort gesucht .

„ Alte Brauerei Printz " ,
Herrenstraße 4.

Lehrmädchen.
Ein junges Mädchen mit guter Schul¬

bildung gegm sofortige Vergütung in
die Lehre gesucht .

I . G . Hö« e,
Offenbacher Lcderwaren , Kaiserstr . 122.

W ? Stmidcnsti», K L
sucht: Friedenstraße 17, 3 . Stock.

Mnnlick
Von großer Chemischer Fabrik in

Mannheim werden für dauernde Be¬
schäftigung mehrere ältere

MWilkil-Woffn
gesucht - Dieselben finden ev . später
als Vorarbeiter Verwendung . Offert ,
unter 6t . 224 IK» l» . an Rudolf
Mosse , Mannheim .

Nebenverdienst .
Gegen 4 « Prozent Provifion

werden Vermittler gesucht .
Gefl . Offerten v . geschästsgewandten

Herrn u . Nr . 6357 ins Tagblattbüro erb.

Büglerin
für Glatt - u . Stärkewäsche findet
dauernde Stellung . Nur tüchtige
Personen wollen sich melden .

Zentral-Dampf-Waschanstalt
Geschwister Speidel ,

Luftkurort Unterreichenbach
bei Pforzheim .

Tüchtige Büglerin .
Mehrere tüchtige Büglerinnen

nach Unterreichenbach können sof .
od . später bei dauernder u . gutbe¬
zahlter Stellung eintreten . Zu er¬
fragen Marthahaus , Sofienstr . 52.
. Für sofort oder 15. Juni ein tüch¬

tiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit in kleineFamilie bei hohem Lohn
gesucht : Sofienstraße 120 II .

Gewandtes - fleißiges Mädchen,welches selbständig kochen kan«,
für Küche und Hausarbeit per15. Juni gesucht. Vorzustellen mit
nur guten Zengniffen Kaiser -
Allee 64III .

Für sofort od. 15 . Juni ein fleißig.
Mädchen LS A
Georg -Friedrichstraße 32 im Laden .

Mädchen
für Küche u . Haushalt , das gut
bürgerl . kochen kann , bei hohem
Lohn zum 15. Juni nach Freiburgi. Br . gesucht . Nur solche m . best .
Empfehlungen werd . berücksichtig :.
Näheres Hrrfchstraße 105 , 1. Stock .

Beiköchin sowieMädchen-die koche« können, für hier
und auswärts gesucht , in
Fremdenpenston fleißiges' ch Hausmädchen gesucht , Ge -
lebenhcitzumKochcn lerne »

eboten. Näheres bei Frau Karoline
käst, Waldstraße 29 , gewerbsmäßige

Stellenoermittlerin .

C

Kausmannslehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht .M . Ladenburger, Papierwaren¬
fabrik , Karlsruhe , Durl . Allee 25.

Braver Junge als

Kellner -Lehrling
für besseres Hotel gesucht - Lehrzeit:

2 Jahre ; sowie ein

Koch-Lehrling
und ein

Buffet -Fräulein .
Offerten unter Nr . 6464 an das Tag¬

blattbüro erbeten.

Kräftiger Hausbursche ,
der gute Zeugnisse auftveisen kann ,
für sofort gesucht : Eiergroßhandlung
CH . Schäfer , Erbprinzenstratze 8,im Hof.

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer und
Perdepfleger mit nur guten Zeugnissen ,
sofort gesucht . Näheres Steinstr . 29.

Kin MilOGtt,
welch , mit Pferden umgehen kann
kann eintreten . Zu erfr . v. abds 6
bis 8 Uhr bei Wilhelm Neck,
Milchanstalt , Eisenbahnstraße 2V.

Eine ehrliche Frau sucht MonatS -
dienst für morgens und nachmittags .

Frau Brnn » , Brauerstr . 1 , 5 . St .

Damcnschnkiderin
empfiehlt sich in Anfertigung von ele¬
gantester wie auch einfacherer Damen -
gardcrobe . Tadellose Ausführung,
mäßige Preise . Flora Winar ,
Kaiserstraße 86 , 2 Treppen .

Erstklassige Versicherungs -Gesellschaft
sucht für ihre

Kranken-, Unfall - , Wöchnerinnen - Versicherungtüchtige Vertreter (auch aus Handwerker - und Arbeitrrkreise »)gegen feste Bezüge . Dauernde - angenehme Stellung .
Siidwestdeutsche Versicherungs- Ges. Frankfurt a. M.

Für eine Schraubenfabrik im Schwarzwald wird bei bester Bezah¬
lung ein solider , durchaus tüchtiger

Werkzeugmacher
zu alsbaldigem Eintritt gesucht. Offerten mit Lohnansprüchen und Zeugnis -
Abschriften befördert unter M. 192 EI . Kuckolk Eiosn « , Mannheim .



Nummer 158. Karlsruher Tagblatt, Freitag, 7. Juni 1918 . Seite S.

MiMen
Darlehen

besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz . Lammstr . 6 , 3 Tr .

Kttdit dis 1500 Mk.
erhält jedes neu zugelassene Mit¬
glied durch Credit -Berei « Rrichels -
dorf i - B . Prosp . gratis ._""

Von pünktl . Zinszahler aufs Land
«M- 180 « Mk. zu S °j° -M «
auf gute H . Hypothek sofort gesucht .
Offerten unter Rr . 6455 ins Tagülatt -
hüro erbeten ._""

Auf Grundstücke Gemarkung Karls -
ruhe werden

ca. kOOObis800VMk .
gegen I - Eintrag aufzunehmen gesucht.
Aur Selbstausleiher wollen Offert , unt .
Ist . 6460 ins Tagblattbüro emsenden.
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3?sl . 3018 . Laissrstrasss 113.

ZvsAei-e- N- Wkmse
beginnen jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber , Privat -Zuschneide -

schule, Herrenstraße 33.
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«« > ME
Erbprinzeustraße SS

Telephon 1415
empfiehlt prima jungen

Edelhirsch
NN Ausschnitt

Rücken . . per Pfund 1
Schlegel . „ „ 1
Bng . . . » „ 8 « H'
Ragout . . „ „ 80 ^
Rehrücken p. St . o . 7 ^ an
Nehschlegel p. St . v. 8 -F an
Bng . . . per Pfund 1
Ragout . . „ „ SO
Prompter Versand nach auswärts .
Keine« Stand auf dem Markte.

in billig«
Lrsislag« -w
M. W- 55ll

sÄlvare Hnödamn cxlsr Mobs ,soliäs tzualitüt, unt« vortsll-
dakteston Lväivssnngsa oüsrieit ,
»ueb gegsu KIsivv Äooatsratsv ,
mit AlnsjLbrigsi Oarantiv äis

Lnnlohavälaiig von
» . I»Luren , Kkimd . Nvflirj.

pi -iecknivkuplutu S .

ivriv » >i , vvrvi >-, -,v >-, -, -,v, -n -rvn -v >v

Grotzherzogllches Hoslhealec .
Freitag , den 7. Juni 1912.

SS. Abmmemruts -Borstrllvng der Abtrilnng TZ
(grase Wumurmmtskartea ).

Der Geizige.
Lustspiel in fünf Akten von Moliöre , nach Dingel¬

stedts Bearbeitung und Uebersetzung.
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Harpagon

Elist
" ^

) ^ ine Stiefkinder .
Anselm , sein Geschästsfteund
Valer , sein Neffe . . . .
Marianne , Anselms Nichte
Rosine , Harpagons Verbaute
Ein Polueikommissär . .
Simon , Makler . . .
Lafische , Kleanchs Diener
Jaques , Kutscher

Zcola'r
niacipan

dessen vorzügliche Eigen¬
schaften durch viele ärztliche
Autoritäten anerkannt sind.

Prämiiert :
Silberne Medaille Mainz 1907
Ehrenkrruz Wim 1908
(Ehrenpreis der Ausstellungs -

Direktion )
Goldene Medaille Wim 1908
Ehrenkreuz Berlin 1908
Goldene Medaille Berlin 1908
Silb . Medaille Wiesbaden 1908
Grand -Prir Paris 1908
Goldene Medaille Paris 1908

Prämiiert in Abteilung
diätetischer Präparate .

Alleiniges Herstellungsrecht
Adolf Schellenberg ,

Bäckermeister,
Ilmalienstraße 49.

8eli!orsersi
von

IlLX l-LNgs, Lisümisnstr. 21,
Tolsplion 744

«mpüsdlt sieb im ^mksrtixsn von

^nbrivgsn vobst Reparatursn vou
Türsvdlisksro all« Lzmtsms

sovi« kür
llvpnrstarsa all« ^rt.

und Koch

LLsD --"-
Eine Hausmagd

bei Harpagon

W. Wassermann .
( Felix von Krones .
V HedwigHolm .

Josef Mark .
Otto Hertel .
Alwine Müller .
Margarete Pix .
Max Schneider .
Otto Kienscherf.
Eugen Rex.

Adolf Hallsgo .
Josef Grötzinger .
August Schmitt .
Marie Gmter .

Schmmlatz : In Harpagons Hause zu Paris .
Zeit : Um 1670.

Ae Heirat Mer Wille«.
Komödie in einem Akt von Molisre , bearbeitet von

Hugo von Hofmannsthal .
In Szme gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Sganarrll i i . . Karl Dapper .
Geronimo . Max Schneider .Dorimene , mit Sganarell verlobt . Else Noorman .Alcantor , ihr Vater . Felix Baumbach .Alcidas , ihr Bruder . . . . . . Henry Pleß .
Lykast, Dorimmes Verehrer . . . Otto Hertel .

rzr- LL---.
-lSÄSS.

Verehrer Dorimenms ; Diener .
Der Schauplatz ist ein öffenüicher Platz .

Große Pause nach dem ersten Stück.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : 4 -8 Uhr. Ende : nach 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 5.—'

,Sperrsitz : 1. Wtrilung ^ 4.— usw.

Wochenspielplan siehe Seile 3.

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man ans dm betr. Jnseratm ersehen.)

Freitag » den 7 . Juni .
Refidenxtheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.Kniser -Kinematograph . Vorstelkm»Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr,Zentrallurnhalle . Alte Herrenriege 8 —10 Uhr ,Goetheschule.
Männerturuverei «. II. Alte Herrm-Riege, 4-7 bis' /-8 Uhr , Obcrrealschule .
Tnrngesellschaft . Ausübende Müglieder und Zögl.,8—10 Uhr, Realgymnasium .1 Bad . Kyuologischer Verein . Verrinsabend.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle

„ Großherzog ".
SchichtlS Theater . 3 große Vorstellungen.

KaLhol. Dienstboten-Berem der Mittelstadt .
Nächsten Sonntag , den S . Jnni

Ausflug ins Albtal.
Treffpunkt : Albtalbahnhof , nachmittags 4- S Uhr. Rückkchr 8 Uhr.

Der Präses .

Stadtgarten.
Freitag, den 7. Juni 1912, abends 8 Uhr,

est -Pmi ;erL
W Shrm des Nttbm)kS deWer Lrawleameme

ausgeführt von der Kapelle des

M -AMkrik - Ktgts. „SWttj-g
" stM . Nr. 14j

Leitung : Herr König !. Obermusikmeister H. Hirse.
Eintritt :

Für Teilnehmer an der Tagung des Verbandes deutscher Beamten¬
vereine frei (Ausweis durch das Iestabzeichen), für sonstige Personen

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
von Kartenheften . SV Pfg.andere Personen . SV Pfg.Müder und Soldaten je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Bei ungünstigem Metter fallt das Konzert aus .
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Nittvovb kür lkullbkll.
Sonntag , San g . lluvi lgI2

Lut nnssrsm klatre :
I. Uannsvliatt gsgon k. - ll. kürtb I

Lsxivn 3^/- Udr .
II . Llavnseb . gog . I '.O. Nüblbnrg H .

Legion 2 Llbr.
ül . blaonsod . xsx . Viktoria Ouiiaob I .

Legion 5 Ilbr .
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Frau H. Schneider Wtw.
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Sport.
Wellmeisterschafi im Lawa-Tennis. — Sieg der

Deutschen.
Paris , 6. Juni . Im Kampfe um die Weltmeisterschaft

imLawn -Tenms besiegten die vier Deutschen Froitzheim ,R. Kleinschroth , Rahe und Kreuzer sämtliche
englischen, französischen und sonstigen Konkurrenten ,darunter Decugis , den Champion , von Frankreich ,Gobert , den Sieger bei den olympischen Spielen in
Stockholm und den bekannten Süd -Afrikanischen Spieler
Winslow . Das Weltmeisterschaftsfinale wird demgemäß
unter den vier genannten Deutschen ausgefochten werden .

Leichtathletik .
Hanns Braun (München ) startet in der eng¬

lischen Meisterschaft . Trotz der unmittelbar bevor¬
stehenden Olympischen Spiele hak sich Hanns Braun doch
noch in letzter Stunde entschlossen, an dem am 15 . Juni
m London nattfindenden englischen Meisterschafsmeeting ,das im Gegensatz zu den übrigen europäischen Landes -
Meisterschaften international ausgetragen wird , teil¬
nehmen . Braun wird wiederum die Meisterschaft über
die halbe englische Meile (804b '- Meter ) bestreiken , die er
in den Jahren 1909 und 1911 zu gewinnen vermochte.
Von London aus wird sich Braun direkt nach Stockholm
begeben, um an Ort und Stelle für die Olynrpischen
Spiele zu trainieren .

ürastwageusport.
Petersburg . 6. Juni. Heute hat hier das inter¬

nationale Kraftwagenrennen seinen Anfang
genommen . 45 Wagen sowohl russischer wie ausländischer
Firmen waren ' am Start erschienen. Das Rennen er¬
streckt sich über 2788 Werst und wird 20 Tage in Anspruch
nehmen.

sr. Die Norddeutsche Automobil - Touren¬
fahrt fand mit der letzten Etappe Schwerin - -Hamburg
ihren Abschluß. Von 33 bis zum Schluß in Konkurrenz
gewesenen Wagen erreichten ohne jeden Strafpunkt
sieben das Ziel . Erste Preise erhielten somit Präsident -
Hamburg , auf Opel , Direktor Siercke (Hannover ) auf
Opel , Kommerzienrat Westendarp -Hamburg , auf Opel ,
Holtz-Rostock, auf Opel , Heine -Hannover , auf Adler ,Rose -Magdeburg , auf Benz , und Konsul Podeus -Wlsmar ,
ans Podeus .

Rennen zu Epson», den 5. Iunl 1812.
The Derby Stakes . 130000 List . :

2400 Meter . 1. Mr . W . Raphaels Tagalie (I .
Reiff ) : 2 . Jäger (W . Griggs ) : 3 . Tracery (Bell -
house ) : Wetten : 100 : 8, 8 : 1, 66 : 1 . Unpl . : Aleppo ,
Hall , Groß , Camint , Cylba , Farman , Javelan , Jing -
ung , Geodie , Kisciusko , Lorenzo , Mardred , Or -
chestrion , Sweeper ll , Pintadeau (4), White Star ,
Royal Mail , Wisemac , Chili Oktober . Ueberlegen
4— 2 Lg.

Luftfahrt.
Berlin , 7 . Juni . (Privattel.) , Graf Zeppelin stattete

gesterndem Chef des großen Generalstabes einen Besuch ab.
Den Abend verbrachte der Graf in der Familie seines
Schwiegersohnes Grafen von Brandenstein -Zevpelin .Es beißt, der Graf werde heute nach Potsdam fahren ,um den Platz für die neue Luftschiffhalle zu besichtigen.

Hamburg , 7 . Juni . Gestern abend stürzte aus dem
Flugplatz Fuhlsbüttel bei einem Probeflug für den morgen
beginnenden Hamburger Flugwettbewerb der Flieger
Göttlich Rost ab und erlitt tödliche Verletzungen .

Hamburg , 6. Juni . Wegen der ungünstigen Wetter¬
lage unternimmt das Lustschfsf „Z 3" vor morgen Mittag
keine Fahrt .

Metz. 6 . Juni . Wie man der „Frks . Ztg .
" von zu¬

verlässiger Seite mittelst kommt Ende dieses Monats
das neue Militärluftschiff „Z . 3" von Ham¬
burg nach Metz, um hier dauernd stationiert zu werden .Das hiesige Luftschiff „Z . 1 " vertauscht die Westgrenzemit der Ostgrenze und kommt entweder nach Königs¬
berg oder nach Posen .

Hamburg , 6 . Juni . Das Zeppelin -Luftschiff „V i k-
toria - Luise " wird am 12. Juni hierher kommen .
Welcher Weg gewählt wird , hängt von der Wetter¬
lage ab ; doch besteht die Absicht, die Fahrt bis zur
Novdseeküste auszudehnen .

Odessa, 8 . Juni . Der Flieger Iesirrow machte
auf dem hiesigen Flugplatz mit einer von chm erfun¬denen , besonders für Militärflieger wichtigen Vor¬
richtung , di« es ermöglicht , ohne fremde Hilfe den
Motor in Bewegung zu setzen und aufzusteigen , einige
Versuche, die bestens gelangen .

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer H . Sitzung :

Samstag , den 8. Juni 1912 , vormittags 9 Uhr . 1 . Karl
Borzer , Mechaniker von Niesern , wegen Diebstahls i. R .2. Heinrich Wilhelm Huber von Brötzingen , Max
Heinrich Waibel von Pforzheim , Fritz Meier von
Sulz , Emil Oskar Lämmer von Pforzheim . Friederika
Hegert von Wirnsheim wegen Diebstahls , Urkunden¬
fälschung und Hehlerei . 3 . Ulm er , Karl Friedrich ,Gs Idar beiter von Dietlingen , wegen Verbr . gegen 8 176'
St -G -B - 4 . Albani , Gustav , Ehefrau , Elisabeth geb.
Grohkopf von Berlin , wegen Diebstahls . 5. Augenstein ,Philipp Adam , Bijoutier von hier, wegen Beleidigung .

4! Karlsruhe , 5 . Juni . Sitzung der Strafkammer ü .
Vorsitzender : Landgenchtsdirektor Os er . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr . Hafner .

Der zuletzt bei dem Fabrikanten E . Schweigert in
Pforzheim beschäftigte Hilfsarbeiter Adolf Eckhard t ausHanau entwendete aus den Geschäftsräumen seines Arbeit¬
gebers Ende Februar einen goldenen Ring im Werte von7.50 und am 3 . April einen Ring mir Brillanten imWerte von 30 Das Gericht verurteilte den schonmehrfach bestraften Angeklagten wegen Diebstahls im
Rückfall zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Ein gewohnheitsmäßiger Betrüger ist der TaglöhnerWlhelm Finkbeiner aus Lienzingen. Er war auchjetzt wieder des Betruges angeklagt, den er in Pforzheimverübt hat . Am 19. April veranlaßte er seinen damaligenLogisgeber Ehr . Grötzinger durch die unwahre Angabe ,er wolle seine in der Calwerstraße wohnende Schwester
besuchen und sei in einer halben Stunde wieder zurück,chm ein Fahrad zu leihen. Mit diesem Rad kehrte Fink -
beiner jedoch nicht zurück, sondern begab sich nach Karls¬
ruhe , wo er cs an einen Händler für 15 ^ verkaufte .Das Urteil lautete unter Anrechnung von 6 Wochen
Untersuchungshaft auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus imd300 Gewstrafe oder weitere 2 Monate Zuchthaus .Am 12. März erschien der Taglöhner Gustav S autteraus Bauschlott bei seinem damaligen Arbeitgeber , dem
Fabrikanten H . Gulden in Pforzheim , und bat diesen umeinen Vorschuß von 30 Sein Ersuchen begründete erdamit , daß fern Kind krank gewesen sei und er in aller¬
nächster Zeit Arzt und Apotheke bezahlen müsse, wenn er
nicht verklagt sein wolle. Der Prinzipal gab dem Mannedie 30 Später mußte er erfahren , daß er um diesesGeld beschwindelt worden war . Sautter arbeitete nocheinige Tage im Geschäfte und verließ dann die Arbeit ,ohne später den ihm gewährten Vorschuß zurückzuerstatten .Da der Angeklagte ein schon mehrfach bestrafter Betrügerist, erkannte der Gerichtshof gegen ihn auf 4 Mouate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
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-oiacarös Mmalnm.
(Eigener Bericht.)

LH Paris , 6. Juni .
Einen entscheidenden Schritt in der Wahl¬
reform ist von dem Ministerpräsidenten Poin -
car 6 in der Kammersitzung vom Dienstag getan wor¬
den, «in Schritt, der seiner staatsmännischen Er¬
fahrung und seinem Charakter alle Ehre macht . Denn
er hat mit leuchtender Klarheit und hohem Mute ver¬
kündet , daß er die Wahlreform durch das
Eingehen auf die Zurückziehung der
Dringlichkeit nicht ersticken lassen
werde , daß er , falls die Gegner durch ihre Ränke
eine weitere Verschleppung herbeiführen sollten , mit
seinen Kollegen zurücktreten würde . Diese
männliche und ruhige Sprache imponierte der gewal¬
tigen Mehrheit des Hauses , so daß schließlich die Bra¬
vos sich bis in die Phalanx der geschworenen Wahl¬
reformgegner sortpslanzten. Es -kann ja auch kein
Zweifel darüber existieren , daß die große Masse des
Landes einen Sturz des bei ihr in höchster Achtung
stehenden Ministeriums über die Wahlreform für die
Politiker, die ihn verursachen würden , die verhäng¬
nisvollsten Konsequenzen haben müßte. Herr Poin -
carö hat die Kammer vor die Notwendigkeit gestellt,
die Wahlreform noch vor Beendigung der lau-
senden Tagung durchguführen, indem er ihr
ein klares, den gegenüberstehenden Anschau¬
ungen nach Möglichkeit entgegenkommendes Pro¬
jekt vorlegen wird . Dieses nimmt das Prin¬
zip des Listenstrutiniums mit der Vertretung der
Minderheiten als Grundlage, behält den Wahlkoeffi -
zienten nach der Zahl der Abstimmenden bei , räumt
nach - er ersten Verteilung der Stimmen mit dem
Koeffizienten dem Mehrheitssystem einen wechgehen-
den Vorteil ein, vermeidet indessen die Zerstörung der
Einfachheit und Klarheit des Gesetzes durch diese
Transaktion .

Die bedeutsame Sitzung begann mit einem Vorstöße
des Abg . Abbs Lemire , bekanntlich eines der Vor-
kämpen der Arrondissementiers, gegen die Reform.
Er verteidigte den Antrag , vor der Durchführung der
Verhältniswahlen für die Kammer diese erst bei dem
Senate zu erproben , der für solche Experimente geeig¬
neter wäre . Er mußte sich heftige Zwischenrufe ge¬
fallen lassen , gegen die er sich mit folgenden Worten
verwahrte : „Ich nehme es nicht hin , daß man mir mit
den Herren der Mehrheit, mit denen ich mich von gan¬
zem Herzen solidarisiere , entgegenhält, wir gehorchten
bei der Bekämpfung der Verhältniswahlen einem kläg¬
lichen Instinkt« der Selbsterhaltung . Wir halten hier
mit vollem Rechte und gesetzmäßigen Mitteln die große
Mehrheitsidee aufrecht, auf der alle Organismen des
republikanischen Landes beruhen.

" — Trotzdem ver¬
mochte der beredte urch ehrenhafte Priester nicht mehr
als 17V gegen 380 Stimmen auf feinen Antrag zu ver¬
einigen. Run rückte der ebenso energische Feind der
Wahlresorm mit dem Proportional -^ stem Breton
vor, der die Regierung in die Enge zu treiben suchte.
Er erinnerte an das Versprechen Herrn Poinoarss ,
die Wahlreform nur mit der republika¬
nischen Mehrheit der beiden Kammern
durchzuführen rief aus : „Sie bringen uns
eine Vorlage der integralen Verhältnis-Vertretung .
Sie werden affo nur mit der republikanischen Mehrheit
unter der Bedingung gehen, daß sie Ihnen folge . Sie
wollen kein« erniedrigende Rolle spielen und wollen
uns demütigen.

" — Dieser direkte Angriff gegen das
Ministerium wurde sehr lebhaft auf zahlreichen Dän -
len der Sozialistisch -Radikalen beklatscht. Im weiteren
Verlaufe seiner Ausführungen wies Breton darauf hin,
daß Herr Poincarö die Abstimmungen der Kammer
als unumstößlich hinnahm , durch die di« Vertretung
der Minderheiten, der Wa^ koeffizient und die Teilung
der Departements , die mehr als sieben Abgeordnete zu
wählen haben, angenommen wurden. Zwei dieser
Punkte , di« Vertretung der Minderheiten und dl« Tei¬
lung der Departements, wurden von den Republi¬
kanern angenommen. Der Koeffizient dagegen hat di«
Gnade der „Koalition" gefunden. Und nun komm « der
Ministerpräsident mit einer Vorlage , die nur gerade
den Wahlkoeffizienten enthalte, die beiden anderen
Punkte aber fallen laste. „Wenn das Ihr Projekt ist,
so werden wir es mit aller uns zur Verfügung stehen -
LenEnergiebekämpsen. Das Zurückziehen der Dringlich¬
keit wird nicht die Unmöglichkeit als Ergebnis haben, vor
Beendigung der Legislatur zum Ziele zu gelangen.
Aber das nur unter der Bedingung , daß der Minister¬
präsident die republikanische Mehrheit nicht zu demü¬
tigen suche , indem er ihr eine Proporzvertretung auf¬
zwingt, gegen die sie sich stets erklärt hat, und daß er
uns eine Transaktion -System vorlegt, das die Zuge¬
ständnisse enthüll, die wir zu fordern berechtigt sind.

"
Mit ruhiger Kraft zerstörte darauf -Herr Poincarö

d« Wirkung, die dieses Vorstoß gegen ihn ersichtlich
in einem großen Teile der Mehrheit henvorgerufen
hatte . „Die Pflicht der Regierung", hob er an , „be¬
steht darin , an der Spitze ihrer Mehrheit zu mar¬
schieren, ihr ihren Weg zu öffnen, ihr ihre Richtung
zu zeigen , und wenn man ihr nicht fotzt, weiß sie , was
ihr zv tun übrig bleibt. So wird sie wenigstens ihre
Regierungspflicht erfüllt haben." — Unter lebhaftem
Beifall der Rechten , des Zentrums , der Unifizierten
und auch einer immer wachsenden Anzahl von Radi¬
kalen führte der Ministerpräsident dann aus , daß er
zuerst angenommen hatte, durch einige einfach« Be¬
richtigungen das bisherig« Projekt durchführen zu kön¬
nen. Er wollte mit dem von der Kammer angenom¬
menen Texte vor den Senatsausschutz gehen und dort
einen anderen gleichzeitig vorlegen. Er wäre dann vor
di« Kammer getreten und hätte von jeder der beiden
gesetzgebenden Versammlungen die Mitarbeiterschaft
der beiden republikanischen Mehrheiten nachgesucht.
Gegen dieses Vorgehen seien nun di« bekannten Ein¬
wände erhoben worden, denen sich das Ministerium
gefügt hätte, so daß es die Dringlichkeit zurückzöge .
Hier nun gab der Ministerpräsident die entscheidende
Erklärung ab : „Das Zurückziehen der Dnnglicisteit
wird uns die Freiheit lasten, binnen kaum wenigerTage
eine Vorlage einzubringen und vor den Ferien an-

-nehmen zu lasten , für deren Prinzipien wir unsere
Kvllektiv-Verantworttmg einsetzen . Es ist für nie-
manden ein Geheimnis, daß die verschiedenen Mitglie¬
der des augenblicklichen Ministeriums , bevor sie sich
zusammenfanden, über die Lösung dieses ernsten Pro¬
blems verschieden Ansichten hegten. Ader, indem wir
uns gegenseitig die erforderlichen Zugeständnisse ein¬
räumten. haben wir der republikanischen Part « selbst
ein Beispiel gegeben , das hoffentlich befolgt werden
wird.

" — Auch diese Aufforderung schien auf Len
„Mehrheitsblock " noch nicht di« gewünschte Wirkung
hervorzubringen, ebensowenig die darauf folgende be¬
reits erwähnte Auseinanderset-uHg der Prinzipien der

Regierungsvorlage. Auf das Murmeln in den Rechen
der Antiproporzler ging Herr Poinearö kühn ans diese
los und erwiderte dem Abg. de Kerguözec , der
ausgerufen hatte, Liese Murmler seien alle Republi¬
kaner : „Nein , es find nicht alle Repu¬blikaner; es sind Republikaner, deren Reihen
täglich zusammenschmelzen und der Be¬
weis dafür liegt darin , daß es mir unmöglichwird, di« verwirrten Unterbrechungenzu verstehen, die
an mich gerietet werden. Bor einigen Togen ver¬
stand ich sie noch, denn sie wurden klar hingeworfen,
heute verstehe ich sie nicht mehr . . . Auch wir nehmendas Zurückziehen der Dringlichkeit nicht dazu hin, um
neuen Verschleppungen und Obftruktionsoersucheneinen Vorwand zu liefern. Wir erwarten von der
Ehrlickst« it der Gegner der Vorlage, daß sie offen uns
bekämpfen. Welcher Art auch ihre Absichten fein
mögen, wir machen sie in aller Ehrlichkeit darauf auf¬
merksam , daß sie , wenn sie den Plan hegen, die Wahl¬
reform zu ersticken, zuerst das Ministerium stürzen
müssen."

Diese Erklärung schien fast die ganze Kammer hin»
zureisen und die Antiproporzler wurden in dem
Sturme -der Begeisterung einfach fortgefegt . Der-
geblich suchte Abg. Thomson den Eindruck der kräf¬
tigen Auslastungen des Ministerpräsidenten zu ver-
wischen, indem er auf die Gefühlsäußerungen der Ge-
neralräte hinwies. Er wurde kaum angehört. Die
Dringlichkeit wurde dann mit 5S8 gegen 8 zurückge¬
zogen und eine zweite Lesung mit 462 gegen 84 Stirn -
men angenommen Breton verzichtete darauf, seinen
Zusatzarttrag zu verteidigen, die Wahlreform dürfenur mit Hilfe der republikanischen Majorität zustande
kommen . Er und die Seilligen waren geschlagen» das
Ministerium blieb Sieger.

Paris , ü . Juni . Der von Ministerpräsident Poin -
carö angekürrdigte Wahlreform-Sntwurf dürste im
heutigen Kabinettsrat fertiggestellt werden. Die fozial-rabikitten Deputierten beschlossen, eine Wckjammüm-
ihrer Gruppe zur Beratung dieser Vorlage einzu¬
berufen. In parlamentarischen Kreisen erwartet man
mit einiger Spannung die Erklärung , die der frühere
Ministerpräsident Com des auf dem am nächsten
Sonntag stattfindenden Bankett der Radikalen und
Sozialradikalen Partei über die Frage der Wahlreform
abgeben wird. Es heißt, daß Combes den Re »
gierungsentwurs in entfchiederner
Weise bekämpfen wird.

Akbeilerbewegmig.
* Singen , 8. Juni . Die Bauarbeiter sind hier,wo die Baukonjunktur zurzeit recht hoch steht, in

eine Lohnbewegung eingetreten . Es werden tarif¬
lich verlangt für Maurer 55 und für Bauhilfsarbei¬ter 45 L Stundenlohn , ab 1 . April 1913 je eine
Erhöhung von 2 Z . Die Unternehmer verhalten
sich bisher ablehnend ; es sollen nun mündliche Ver¬
handlungen eingeleitet werden .

* Konstanz, 6. Juni . In der Lohnbewegung der
Transportarbeiter ist insofern eine Einigung einge-
trsten , als die beiden größten in Betracht kommen¬
den Betriebe die Forderungen der Arbeiter aner¬
kannt und den Tarif genehmigt haben . Die Lohn¬
erhöhung geht über das hinaus , was die Arbeit¬
geber erst gewähren wollten . Mt den übrigen
Fuhrwerksbesitzern sind die Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen .

Znm Streik ia Laudon .
Londo « , 6 . Juni . (»Frkf . Ztg . ") Im TranSport-

arbeiter -Konflikt ist es der Regierung gelungen , die Or¬
ganisation der Arbeiter zu einem erheblichen Zugeständnis
zu bewegen. Der Anspruch , daß lediglich Mitglieder der
Gewerkschaft im Hafen beschäftigt werden dürfen , ist süll-
schweigend aufgegeben worden . Weiter aber erklärten sich
Gosling und Anderson , die Führer der Transportarbeiter,bereit , namens ihrer Gewerkschaft eine Geldsumme
als Kaution für Einhaltung der Tarifverträge auszuhändi-
geu , falls das von der Regierung und den Arbeitern ver¬
langte obligatorische Schiedsgericht fürStrei -
ti gleiten zustande kommt. Die Vertretung der Arbeiter
in diesemSchiedsgericht würde natürlichder Gewerkschaft Zu¬
fällen müssen, obgleichdiesernichtalle Arbeitenden angehören .
Die Schwierigkeit liegt vorläufig bei den Unternehmern ,
diedasSchiedsgericht bisher ablehnen , auchnichteinmalbereit
sind , sich selbst einer Organisation aller Arbeitgeber zu
unterstellen . Die Regierung hat jedoch angekündigr , daß
sie im Notfälle gesetzliche Mittel zur Unterordnung der
Unternehmer unter das Schiedsgericht finden werde.
Sobald letzteres gesichert ist, dürsten die Ausständigen
die Arbeit aufnehmen .

Londo «, 7. Juni . Nach einer stundenlangen Vor¬
standssitzung des nationalen Transportarbeitcrverbandes,
der beschloß , sich dem internationalen Transportarbeiter-
verbande anzuschlicßen, erklärte der Arbeiterführer Ben
Tillrt , daß falls inzwischen nicht befriedigende Garan¬
tien gegeben würden, der heute wieder Msammentretende
Vorstand unverzüglich den nationalen Streik verkünden
werde. Die gestrige Zusammenkunft von Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeiter soll von entscheidender Bedeu¬
tung für die Beilegung des Streiks gewesen sein.

Landwirtschaft.
Der beste badische Wein.

Auf dem Landwirtschaftlichen Genvstenschaststage in
Baden-Baden , bei dem die verschiedenen badischen
Weine einer Prüfungskommission zur Probe oorze-
legt wurden, ist der Gräfl . von Derckhermfche Hub¬
berger Riesling 1911 als - er beste badische Wein aner -
kannt worden.

Zlalleulsch-liirNscher Krieg.
Konstantinopel , 6. Juni . Blättermeldungen zu-

ilge beriet der gestrige Ministerrat über einen
Vorschuß von 2 Millionen Pfund , der

mit einer hiesigen Bank abgeschlossen werden wird .
Konstantinovel , 6. Juni . In einem von dem De¬

putierten Suleiman el Baruni an die türkische
Kammer und an die türkische Presse gerichteten
Telegramm beschwören die Tripoiitaner
die Türkei , sie nicht auf zu geben , da dies
der Beginn zur Teilung der Türkei wäre . Sie
würden auf jeden Fall weiterkämpsen .

Benghast , 6 . Juni . (Agenzia Stefani .) Ein
lenkbares Luftschiff hat heute das feindliche
Lager überflogen und mehrere Bomben hinein¬
geschleudert, die alle im Lager selbst explodiert sind .

Rom» 6. Juni . (Agenzia Stefani . ) Bon glaub¬
würdiger Seite wird aus Aden gemeldet : Nach
Nachrichten aus Assir und dem Jemen sind
die Anhänger des Said Jdris in großer Bewegung .
Ihre Zahl vermehrt sich von Tag zu Tag . Neue
Stämme strömen ihnen zu. Auch zeigt es sich , daß

einige Streitkräfte , die von dem Scherif von Mekka
den Türken zu Hilfe gesandt worden sind und unter
dem Befehle seines Sohnes stehen, nicht verrücken
können , weil sie von allen Seiten in bedrohlicher
Weise durch die Anhänger des Said Jdris um¬
zingelt sind . Eine Abteilung dieser Truppen istmit ihrem Befehlshaber , einem Verwandten des
Scheriss von Mekka , gefangen genommen worden .
In Ebha , wo die Türken eingeschloffen sind , herrscht
Mangel an Lebensmitteln ; auch ist das Wasser
knapp . Unter der Besatzung sollen Zwistigkeiten
ausgebrochen sein. Ein Teil der Offiziere verlangt
offen die Uebergabe der Stadt .

Saloniki , 6. Juni . Wie der Wall von Kosso -
w o berichtet , hat sich in Ipek und Djakowa in den
letzten 24 Stunden kein Zwischenfall ereignet . Da¬
gegen sollen die Albaner vor Ipek eine drohende
Haltung einnehmen und alle Telegraphendrähte
zwischen Ipek , Djakowa und Mitrowitza zerschnit¬
ten haben . Von Mitrowitza sind 8 Bataillone nach
Ipek beordert worden .

Saloniki , 7 . Juni . Türkische Bataillone , die in
der Umgebung von Ipek aus Arnauten
stießen , schlugen diese in die Flucht. Die Ar¬
nauten hatten zahlreiche Tote und Verwundete . Die
Türken 3 Tote und 35 Verwundete . Fadil
Pascha traf mit 10 Bataillonen in Ipek ein, ohne
auf Arnauten zu stoßen.

Cetiuje , 7. Juni . König Nikolaus ist gestern
nach Wien abgereist.

Konstmrtinopel , 7. Juni , lieber Thios ist der
Belagerungszustand verhängt worden , wie verlau¬
tet , wegen der Haltung der griechischen Bevölke¬
rung .

Paris , 7. Juni . Der Petersburger Korrespondent
des „Temps " meldet, in diplomatischen Kreisen sei
das Gerücht verbreitet , daß Rußland daran
denke , den Mächten die Einberufung einer
Konferenz mit weitumfassendem Programm
vorzuschlagen.

Letzte Aachrichten.
Tagung der Kolonialgesellschast.

Hamburg , 6. Juni . Die Hauptversammlung der
Deutschen Kolonialgesellschaft beschloß weiter die Ein¬
setzung einer ständigen Kommission zur Vorberatung von
Elsenbahnprojekten in den Kolonien und überwies
der Kommission die Artträge von Hamburg und Osnabrück
über die Bahnkanten in Ostafrika . Entsprechend dem
Anträge von Braunschweig wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, daß die Protokolle über die Verhandlungen
des Landesrats für Deutsch - Südwestafrika und der
Gouoernementsräte der anderen Schutzgebiete jeweils
mit dem Schutzgebiets-Etat dem Reichstag vor

Gouveruementsrätcn zur Begutachtung unterbreitet
werden . Im Landesrat für Deutsch - Südwestafrika soll
die Zahl der Berufsstände und der zu wählenden Mit -
ilieder vermehrt werden - Der ursprüngliche Antrag aus
Wahl eines Drittels der Mitglieder durch eine allge¬

meine unmittelbare Wahl wurde fallen gelassen. Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg schloß mit herz¬
lichen Daukcsworten die Versammlung , woraus Ober¬
bürgermeister Köhler -Worms ein dreifaches Hurra
auf den Herzog ausbrachte . Heute nachmittag findet zu¬
nächst eine Rundfahrt und eine Besichtigung der Quai¬
schuppen. sodann ein Kolonialfest bei Hagenbeck zu wohl¬
tätigen Zwecken statt. Eine Helgolandfahrtbildet morgendar Abschluß der Tagung.

Die ungarische Krise.
Budapest , 7 . Juni . (Ungarisches Korrespondenz¬

bureau .) Gegenüber den im Auslande verbreiteten
Gerüchten über brutale Behandlung der
aus dem Sitzungssaale entfernten Abgeordneten
durch die Polizei kann festgestellt werden , daß die
Polizeibeamten sich der größten Höflichkeit
bedienten . Nach militärischem Salutieren richteten
sie an die Abgeordneten die höfliche Aufforderung ,den Sitzungssaal zu verlassen, und diejenigen , die
nicht Folge leisteten, nötigten sie einfach durch Be¬
rührung des Armes und der Achsel zum Verlassen
des Saales . Bon einem Hinausdrängen oder
-Führen kann keine Rede sein.

Die Revolution auf Euba.
Nenyork , 6 . Juni . Wie eine Depesche aus Havana

meldet , hat das Parlament den Präsidenten Gomez er¬
mächtigt , die konstitutionellen Garantien in
der Provinz Oriente aufzuheben .

Nenyork , 6 . Juni . Aus Washington wird gemeldet :
Die Schlachtschiffe Mississipi, Missouri , Minnessta
und Ohio sind mit über 1000 Marinesoldaten und 2000
Blaujacken von Key West nach Guantanamo abge¬
gangen . Der kubanische Aufstand hat plötzlich einen sehr
ernsten Charakter angenommen . Konsularberichte aus
allen Teilen der Insel deuten an, daß Präsident Gomez
machtlos ist . Die Rebellen bereiten einen allgemeinen
Angriff auf amerikanisches Eigentum vor. Amerikaner ,
besonders Besitzer von Zuckerrohrplantagen , kabelten um
Schutz. Die Rebellen greifen fortwährend Personrnzüge
an. Die Entsendung amerikanischer Kavallerie zur
Niederwerfung des Aufstandes wird erwogen.

Washington » 7. Juni ., Das Marineamt beschloß,
am nächsten Samstag weitere vier Schl achtschiffe
nach Cuba zu entsenden.

Charlottenbnrg , 6. Juni . In der Trockmmgs -
apparatefabrik von Tuerk L Co . explodiert ^ heute
Nachmittag ein Apparat und legte dm Versuchsraum in
Trümmer . Ein m diesem Raum anwesender Arbeiter
wurde schwer verletzt.

Raumburg a . S .» 7 . Juni . Zwei Meter tief in der
Lehmerde wurden 2 guterhaltene Backenzähne eines
Mammuth gefunden.

Leipzig , 7. Juni . Gestern vormittag wurde im
städtischen Kaufhause die 2V. Jahresversammlung des
Verbandes deutscher Elektrotechniker eröffnet.

Wie « , 6. Juni . Wie das Wiener Korr.-Bureau aus
sicherer Quelle erfährt, liegen den ausgestreuten Gerüchten
über eine zu starke Belastung der österreichischen
Schiffe vom Dreadnoughttyp, wobei diese als eine
mißlungene Konstruktion bezeichnet werden , keinerlei Tat¬
sachen zugrunde . Der Fortschritt beim Bau dieser Schiffe ,
ihre Uebernahme und der Einbau der Geschütztürme,
gehen vollkommen programmäßig vor sich, ebenso können
die schon seit langem m Aussicht genommenen Zeitpunkte
der Probefahrten durchgeführt werden , deren Ausfall man
in den verantwortlichen fachlichen Kreisen mit Zuversicht
entgeaensteht und die besser als weitläufige Erörterungen
jetzt für die Haltlosigkeit der Gerüchte sprechen.

Pari - , 6 . Juni . Nach einer Meldung des Ministe¬
riums des Innern aus Marseille wurden an Bord
des ans China einaetroffenen Postdampfers „ Ville de la
Ciotat" zwei verdächtige Krankheitsfälle festgestellt, die
man für Pest hält . Die beiden Kranken wurden in das
Quarantänelazarett gebracht. Das Schiff wurde des¬
infiziert.

Montreal » 6. Juni . In einem lyrische» Theater
in Cobalt brach ein Brarck ans , der die Stadt fast voll-
ständig zerstörte.

London , 7. Jnni . Das Diner des Bibliothek -
komitees der Corporation der City von London ge¬
staltete sich zu einem Abschiedsfeste für den deut¬
schen Botschafter Grafen Wolfs - Metternich .Der Lordmayor brachte das Hoch aus den scheidende» -
Botschafter aus . Der Botschafter dankte in seiner Er¬
widerung für die Einladung und sagte u . a., er habe seine
Kraft nach bestem Gewissen dazu verwendet , die Inter¬
essen beider Länder zu fördern und er glaube , daß eS nn
Interesse beider Länder liege, in Frieden und Eintracht
miteinander zu leben. — Legationsrat vr . vonRiepan -
hausen toastierte auf den Lordmayor und die Cor¬
poration der City von London . Der Lordmayor betonte
m seiner Antwort, daß die Bevölkerung Englands die
große Wohltat erkenne, die sich aus der Freundschaft
zwischen Großbritannien und Deutschland ergebe.

London, 6 . Juni . Das von Julius Wern -
Her hinterlassene Vermögen wird vorläufig
auf 5 Millionen Pfund Sterling angegeben. Unter
den Vermächtnissen befinden sich 250 000 Pfund für
die Errichtung einer Universität in Grooteschuur b«
Kapstadt, 100 000 Pfund an das Imperial College
of Sciente Technology in South -Kensmgton, 20 000
Pfund an das deutsche Hospital in Dalston, 2000
Pfund an die deutsche WohllStigkeitsgesellschaft ,1000 Pfund an die Gesellschaft zur Unterstützung
notleidender Ausländer in London und weitere er¬
hebliche Legate zu wohltätigen Zwecken .

London, 6. Juni . (Unterhaus .) In Beantwor¬
tung einer Anfrage betreffend die Bagdadbahn
erklärte Sir Edward Grey , es sei über die End¬
strecke der Bahn jenseits von Bagdad zu keiner Ent¬
scheidung gekommen . Die Verhandlungen darüber
seien noch zwischen Großbritannien und der Türkei
im Gange .

Petersburg » 6. Juni . Die Reichsdmna hat einen
Gesetzentwurf über die Zulassung von Frane » zur
Rechtsanwaltschaft angenommen .

Urga » 7. Juni . Durch einen zweitägigen Schnee -
sturm in Zuyenchana sind zahlreiche Vieh - und
Pferdeherden umgekommen . Die Mongolen
schätzen den Verlust an Pferden auf über 20 000 Stück.

Lissabon » 6. Juni . Die Depntiertenkammer nahm »
den Gesetzentwurf an, der dem Herzog Miguel von
Braganza und seiner Familie gestattet, von ihrem
beweglichen Privateigentum wieder Besitz
zu ergreifen .

Nenyork , 7 . Juni . Die Kommission zur Unter¬
suchung des sogenannten Geldtrustes begann die Prü¬
fung der Beziehungendes Clearing house der Fonds¬
börse zum Finanzwesen . Man trat m die Zeugeneinver¬
nahme über die Organisation des Clearinghouse ein.

Washington, 6. Juni . Die deutschen Offi¬
ziere besuchten die Marineakademie in Anna ,
polis . Der Besichtigung schloß sich ein Frühstück
an.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

cn. Ettlingen , 7. Juni . Der letzte Schweinemarkt
war mit 84 Ferkeln und 6 Läufern befahren . Der Preis
der Ferkeln betrug 40 -4! pro Paar . Der Geschäftsgang
war gut.

Schiffahrt.
K. Mannheim , L Juni . Die Mannheimer

Lagerhausgesellschaft beruft eine Gene¬
ral -Versammlung ein, in der Beschluß gefaßt wer¬
den soll über einen Vertrag mit der Mannhei¬
mer Dampfschleppschiffahrts-Gesellschaft wegen
Uebernahme des Betriebes und die Ver¬
waltung des Vermögens der Mannheimer
Dampfschleppschifsahrts-Gesellschast durch die Lager¬
haus -Gesellschaft, sowie über einen Vertrag zwi¬
schen der Lagerhaus -Gesellschaft, der Mannheimer
Dampfschleppschiffahrtsgesellschaft und der Rhein -
und Deeschiffahrtsgesellschaft in Köln wegen Zu-
sammenschlietzung der Betriebe , Regelung der Be¬
teiligung am Gewinn und Verlust usw. Als wei¬
terer Gegenstand der Tagesordnung sind noch Auf¬
sichtsratswahlen verzeichnet. Die Konzentration
der Mannheimer Schiffahrtsfirmen nahm im Ver¬
lauf der letzten Jahre festere Formen an . Bor
allem bewogen die Schifsahrtsverhältniffe auf dem
Rheine sowie der gegenseitige scharfe Konkurrenz¬
kampf die einzelnen Firmen zu Interessengemein¬
schaften mit befreundeten Reedereien . So sehen
wir , daß heute ein großer Teil der Mannheimer
Redereien durch eine enge Fühlungnahme mit an¬
deren Schisfahrtsbetrieben miteinander verbunden
ist, um auf gemeinschaftlicher Basis zu arbeiten .
Schon im Jahre 1909 sicherte sich die Firma Deich¬
mann L Co . in Köln die Aktienmehrheit der Mann¬
heimer Lagerhausgesellschaft und damit begann die
eigentliche Zentralisation im Mannheimer Schisf-
fahrtsgewerbe . Da die Deichmanngruppe auch die
Aktienmehrheit der Mannheimer Dampfschlepp-
schifsahrt bald darauf erwarb , so kam auch dieses
alte Mannheimer Unternehmen unter den Einfluß
der Kölner Gesellschaft, was zur Folge hatte , daß
im Juni vorigen Jahres der bisherige Aufsichtsral
der Mannschlepp seine Aemter niederlegte . Es
wurde eine Interessengemeinschaft mit der Mann¬
heimer Dampfschleppschifsahrts-Gesellschaft und der
Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft sowie der
Rhein - und Seeschiffahrts -Gesellschaft Köln , deren
Vorsitzender bekanntlich Bankier Deichmann ist,
hergestellt . Da der preußische Fiskus durch Auf¬
kauf von Rhein - und Seeschiffahrts -Aktien sich
einen Einfluß von dieser Gesellschaft zu erwerben
wußte , so ist er nun auch an den Vertrag mit den
Mannheimer Gesellschaften mit beteiligt . Wie be¬
kannt , erfolgten erst im letzten Jahre dann noch
weitere Transaktionen der Mannheimer Schifs -
fahrtsgesellschaften . Wir erwähnen nur kurz , daß
die Rheinische Creditbank die Aktienmehrheit der
Badischen Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und
Seetransport sowie der Rheinschiffahrts -A . -G . vor¬
mals Fendel erwarb und sich durch Einberufung
einer außerordentlichen Generalversammlung an¬
fangs Januar d . I . einen entsprechenden Einfluß
in der Leitung dieser beiden Gesellschaften sicherte .
Der nun mit der Mannheimer Lagerhausgesellschaft,
der Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsgesellschaft
und der Rhein - und Seeschiffahrtsgesellschaft Köln
abzuschlietzende Vertrag bezweckt keine eigentliche
Fusion der drei Gesellschaften, obwohl der Vertrag
einen fusionsähnlichen Charakter besitzt , sondern er
bezweckt lediglich die Äbschließung eines Pacht¬
vertrages zwischen den drei Firmen auf längere
Zeit hinaus . Die bereits bestehende Interessen¬
gemeinschaft der drei Reedereien wird hierdurch
enger geschloffen und die Mannheimer Damps-
schleppschiffahrtsgesellschaft mehr in den Konzern
der Deichmann -Gruppe eingeschloffen .'
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